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ANN Auqui der ndert, 
von GOTTES Gnaden Konig 
in Bohlen | Groß⸗Hertzog in Bitthauen! 
Reuſſen Preuflen | Mazovien | Samogitien Kyovien / 
Vollhinien / Wodolien Podlachien Liefſland Smolenſco / 
Veverien und Zſchernicovien / ꝛc. Chur⸗Fuͤrſt zu Wad 
fen) ic. ic. Fugen hiermit iedermaͤnniglich / denen hieran 
gelegen / zu wiſſen / daß / nachdem Wir in Anſehung der erheiſchen⸗ 
den Nothwendigkeit von Seiten der Republiqve, und umb Unfern 
auff dem letzten allgemeinen Warſchauer Confeil in einem beſon⸗ 
dern Koͤniglichen Diplomate denen ſaͤmbtlichen Staͤnden gegebe⸗ 
nen Verſprechen ein Gnuͤgen zu thun / dann auch waͤhrender Un⸗ 
ſerer Regierung die Ehre GOTTES zu befoͤrdern / und 
nach ſo vielen vergangenen Unglückſecligkeiten und innerlichen 
Unruhen / die allgemeine Bluͤckſeeligkeit und heyſame Ge⸗ 
rechtigkeit in Aufnahme zu bringen / Unſere beſtändige Sor⸗ 
ge ſeyn laſſen / und dahin bedacht geweſen / daß die Loͤblichen 
Itaͤnde der Cron Pohlen und des Groß⸗Hertzogthums 
Litthauen / Sich der von Alters wohl hergebrachten Art der 
allgemeinen Berathſchlagung wieder erfreuen koͤnten; Jedoch 
aber vor dieſesmahl Dero Verlangen nach einen großen Sechs⸗ 
woͤchichen Reichs⸗Tage nicht erfüllen koͤnnen / inmaßen Uns da⸗ 
von die Transportirung des Schwediſchen Krieges aus Unſerm 
Reich in das feindliche Pommern verhindert. Als haben Wir / 
mit Vermeydung der gewoͤhnlichen Solennitäten/ gegenwar⸗ 
tigen außerordentlichen Zweywoͤchichen Reichs⸗Tag an⸗ 
geſetzet / welchen Wir dann Krafft gegenwaͤrtiger Ver⸗ 
ſammlung aller Stände der Republic approbiren, 
und demſelben eben den Nachdruck und Bultigkeit als 
ob es ein allgemeiner Sechs woͤchentlicher Reichs⸗Tag 
waͤre / zuerkennen. Zugleich aber hiermit precaviren, 
daß ſolches denen alten 1 und Gewohnheiten ibs 
> RRA a An⸗ 


Dr ung der allgemeinen Meichs⸗Tage betreffend un⸗ 
beſchaͤdigt ſeyn folle / als welche Wir hiermit gänglich bey- 
behalten und reaſſumiren; Nunmehro aber die unten an- 
geführte Conſtitutiones mit Bewilligung derer Herren Raͤthe 


Hergegen alle wiedrige Confocderationes, Exvinculationes, und 
das mit der Cron Schweden nulliter geſchloſſene Warſchauiſche 
Fœdus, wie auch alle zum prejudiz Unſerer und Unſerer Eron- 


und Landes⸗Deputirten ordnen und laudiren. 


CONFIRMATION 


Der von denen Si 11 der Republiqve_s 


Á 
beſchehenen 
Declaration 


i wegen | : | 
Biperliellung Einferer Majella. 


eichwie die Lobtidwn Stände der Republic, 


| A) durch GOTTES Gnade / zum ewigen Exempel der alte 
| UD. WPolniſchen Tugend und Eyffers fir der Koͤnigl. Maj. 
: Verthaͤdiaung zufoͤrderſt durch Dero freye Stimmen 
in Campo Ele@orali, dann auff dem Warſchauer Pacifications- 
Reichs Tage / durch einmuthiges herzutreten aller und ieder Staͤn⸗ 
de / ferner auff dem Lubliniſchen Reichs⸗Tage / und nach dieſem 
durch das heilige Band der Sendomiriſchen General- Confœde- 
ration Dero beſchwohrne unzertrennliche Einigkeit / Beyſtim̃ung 


und Obligation, wegen Verthaͤdigung des Heil. Latholiz 


ſchen Glaubens Unſerer Majeſtaͤt / der freyen Election 
und Unſeres Throns / mit voͤligem Vertrauen in Uns / ge⸗ 
gründet / auch auff dem letzt vergangenen allgemeinen Warſchau⸗ 
er Conſeil die weitere Feſthaltung gedachter Sendomiriſchen Ge- 
neral-Confoederation bewilliget: Ferner Uns als Devo legi: 
time herrſchenden Koͤnige / das auff dem ſchon erwehnten 
Warſchauer Pacifications-Reids-Tage ausgefertigt / und denen 
Geſetzen einverleibte Diploma, Unſerer freyen Wahl eros 

> er⸗ 


Rechte unter irgend einem Nahmen der Zuſammenkuͤnffte oder 
Confeils entfallene publique und privat attentata, ſowohl als die 
prætendirte getvaltfame feindliche Election und Krönung: für 
null, nichtig / ungültig und unbeſtehlich erklaͤret: Und zugleich 
das Zeit Unſerer Abweſenheit wegen der in damahligen Zeiten 
erforderten unumbgaͤnglichen Nothwendigkeit publicirte Interre- 

num, welches iedoch fpecialiter das Abſehen gehabt / Uns) auf 

Inferm Königlichen Thron zu erhalten zur rehabition, 
pofleflion und recognition Linferes unwiederſtreitli⸗ 
chen Dominii, nebſt Casſirung der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen T radta- 
ten, auffgehoben; Auch fonft alles / was zu Erhaltung des inz 
nerlichen und aus waͤrtigen Friedens dienlich ſeyn koͤnte / ordent- 
lich feſtgeſtellet und zum Schluß gebracht; Alſo reaſſumiren eben 
obige Stande der Republic, welche ohne einige Scitfion oder Thei⸗ 
lung auff ietzigem Reichs⸗Tage verſammlet find, krafft gegenwaͤr⸗ 
tigen Geſetzes / zu deſto vollkommener Sicherſtellung Unſerer 
Majeſtaͤt / und Erneuerung der aͤltern und neueren zwiſchen denen 
Staͤnden der Republic geſchehenen Verbindungen / auch damit 
denenjenigen / welche uͤbels gedencken / oder ſich noch zu einer Re- 
volution vergebliche Hoffnung machen / alles wiedrige Unterneh⸗ 
men unterbrochen werde / alles dasjenige / was gedachte Reichs⸗ 
Taͤge / nehmlich der Warſchauiſche und Lubliniſche / die Sendo⸗ 
miriſche General Confœderation und vorige allgemeine Conteils, 
inſonderheit das letzte große Warſchaulſche Conseil, wegen Ver⸗ 
thidigung der Ehre GOttes der Heil. Catholiſchen 
Religion) Unſerer Maſeſtät / der väterlichen Mechte, 
Privilegien / Freyheiten / und der Grantzen ohne die ger 
ringſte Abtheiſung oder avulfion derſelben zu geſtattem 
geordnet und laudiret: Erkennen Ung für Dero Herrn 


und Konig! wollen auch obiges alles in der That felbften für 
gultig / feft und inviolable halten / und ſolches durch wuͤrckliche bes 


ſtaͤndige Feſthaltung deſſen / was. fie geſchloſſen / bekraͤfftigen und 
approbiren. Deswegen ſie hiermit bey Dero Gewiſſen und Eyd 
verſprechen / Ling wieder alle auswaͤrtige und einheimi⸗ 


ſche Feinde / fie mögen ig irgend einerley Nahmen 


Auff⸗ 


gufftreten / Beftändig beyzuſtehen und dieſelbe zu vertil⸗ 
gen und zu vernichten. Welche fefte Unterſtützung Unseres 
Koͤniglichen Throns Wir dann mit danckbarlichem Landes vaͤter⸗ 
lichen, Hertzen annehmen / und hinwiederuim denen Staͤnden der 
Republic ben Unfern Foͤniglichen Worten und an Eydes 
ſtatt verſichern daß Wir die Erhaltung der Heil. La 
kholſchen Religion! die Mechte und Immuniteten der 
Hiethen die Geſetze Privilegien und Freyheiten derer 
Stände und ihre durchs Blut ihrer Vorfahren erwor⸗ 
bene GHleynode Wns hertzch angelegen ſeyn laſſen auch 
Elinficia folches thun und dafür. ſorgen werden! daß fie 
unverletzlich beybehalten wer den / und in Dero altem lu- 
ftre gången mósen. Desgleichen“ daß im Fall dieſelbe 
durch Unghid der Zeiten oder der Schweden Feindſeeligkeit auff 
irgend eine Weiſe unterbrochen worden / Wir ſolche wieder in den 
vorigen Stand ſetzen / und über Sie nicht anders / als uber ein 
freyes Volck herrſchen wollen. Zu welchem Ende Wir dann die 
voriger Zeiten denen Ständen gegebene und beſchwohrene Diplo- 
mata und folenne Aſſecurationes, welche Wir unzerbruchlich gez 
halten wiſſen wollen / hiermit gaͤntzlich approbiren, und Diefelbe in 
allen ihren Puncten, Clauſuln und Verbindungen heiliglich feſte zu 
halten Uns obligiren. E 


Und nachdem Wir durch GOTTES Hülfe den Schwedi⸗ 
ſchen Krieg ins feindliche Pommern transkeriret; So werden 
Wir auch mit den Standen der Republic alle Mittel vorkehren / 
daß die würckliche Evacuation Ihro Kzaarifchen Mapeſtaͤt 
Auxiliar-Trouppen auffs geſchwindeſte erfolge / und daß nur ge⸗ 
dachte Auxiliar- I rouppen nicht länger zur großen Beſchwerde 
Unſerer Unterthanen in Unſerm Koͤnigreich verbleiben ſondern 
vielmehr Unſere Koͤnigliche Autoritet ernſtlich und nachdrücklich 
interponiren, damit denen mit pro Vzaariſchen Ma ſeſtaͤt 
„getroffenen Traétaten und zu vielen mahlen von Ihnen geſchehe⸗ 
nen Declarationen und Verabredungen ein Gnuͤgen geſchehe zde- 
clariren auch hiermit / die abgeredete Mittel zur wuͤrcklichen Eva⸗ 
cCuation, gemäß dem Scriptoad Archivum, welches Wir durch ge⸗ 
genwaͤrtige Geſetze approbiren, zum Effect zu bringen. Zuwel⸗ 
chem Ende Wir auch bereits fo wohl in der Cron Poblen/. als 
Groß⸗Hertzogthum Litthauen / Palaunaten, en 


Aempter / zur Erleichterung des Volcks / Univerfalia.ergehen laf- 
fen / offtgedachten Trouppen keinen Proviant oder Contributiones 
mehr zu geben. Hase 


Und wiewohl diejenigen / welche noch bißanhero dem Könige 
von Schweden und dem toicdrigen Theil in der That anhangen / 
und nach Offerirung Unſerer Koͤnigl. Amneltie und Pardons auff 
keine beſſere Gedancken gekommen / auch noch nicht in den Schoos 
der Republic zuruck gekehret / billich der allgemeinen Freyheit nicht 
mehr genieſſen / ſondern den Gerichten und Strafen / welche die 
Rechte geordnet / anheim fallen ſolten; So geben Wir ihnen 
dennoch zum Beweißthum Unſerer Landes vaͤterlichen Gnade und 


Gutigkeit der gangen Republic, annoch Sechs Wochen Friſt / 


von Limitation des ietzigen Reichs⸗Tages anzurechnen / und 


verſprechen Denenjenigen/ welche in obiger Friſt wieder⸗ 
kommen alle Sicherheit des Vebens / Buͤter / und auch 
der Chargen, welche noch nicht vergeben find) desglei⸗ 
eine ewige Vergeſſenheit der Beleydigung! fo wohl für 
ns / als für Ihro Tzaariſche Maj. Unfern Allürten. 
Im Fall fie aber weiterhin halsſtarrig verbleiben / Uns den ſchul⸗ 
digen Gehorſam nicht erzeigen / und anſtaͤndige Abbitte thun foll- 
ten; So declariren Wir hiermit) mit ihnen nach der 
Schaͤrffe zu verfahren / und das Rede durch Ausge⸗ 
bung Unferer Mandaten auf Devo Erb⸗Vuͤter per- 
emptorie ohne alle Exceptiones und Beneficia Ju- 
ris, auf der reaſſumption kuͤnfftigen Reichs⸗Vages 
ergehen auch die Straffen. an ihnen auff kuͤnfftigem 
Meichs⸗Dag unablaͤßlich exegviren zu laſſen; Salvis 
per omnia juribus Uxoreis injuriatorum creditorum, welche wuͤrck⸗ 


lich Geld gezahlet / als welche auff den Haupt-Tribunalien follen 


iqvidirt und entſchieden / desgleichen die Legitime donationes 


und Ceſſiones officiose zuerkandt 


Der allgemeine euffbott 


in der 


Sron Bohlen 


und 


Brok- Bergogthum Witthauen. 


fo wohl innerlich als aͤußerlich in Ruhe zu ſetzen / und auch 

frembder Potentien Mediationes, zu Schlieſſung eines anz 

ftändigen Friedens mit Ihro Majeſtaͤt dem Konig 
von Schweden anzunehmen Uns olleriret; Solche Unfere 
gute Intention aber ſeinen Endzweck nicht erreichet indem Wir 
gedachten Königs von Schtveden Mapeſt. in deffen opi- 
niatren Vornehmen unbeweglich von Friedens⸗VBe⸗ 
dancken aber weit entfernet I gefunden! wordurch dieſem 
Vaterland immer mehr und mehr Gefaͤhrlichkeiten / ſchwehre An⸗ 
gelegenheiten und Prefluren gutvadhfen / insonderheit da noch 
einige / ſovohl von Pohlniſcher als Litthauiſcher Nation, 
ſich an den gedachten König von Schweden haͤngen und 
allezeit mehr und neuere Troublen erwecken; Als tool? 
len Wir / umb die Republic in die ſicherſte Pofitur zu ſetzen / und ſie 
aller Orten von der Unſicherheit und ſchwehren Angelegenheit /o fie 
druͤcket / zu befreyen / hiezu nicht allein die regulirte Milice, ſondern 
auch die letzte Krafft und Schutz der Adelichen Hertzen in einem 
allgemeinen Auffbott der gangen Kron Pohlen und Groß⸗Hertzog⸗ 
thumbs Litthauen / auch darzu gehoͤriger Provincien, des Hertzog⸗ 
thumbs Lieffland / Pilten und Curland / gemaͤs denen alten Rech⸗ 
ten und Gebraͤuchen employiren, wie Wir dann ſolches Mittel 
mit Bewilligung Unſerer Herren Mathe und Landes Deputirten 
insgeſammt zur allgemeinen] und auch Unſerer Majeſt. De- 
fenſion hiemit laudiren und ordnen / daß gedachter allgemeine 
Auff bott ohne einige Trennung wieder alle zufällige Gefahr zur 
allgemeinen Nothdurfft und natuͤrlichen Defenfion, nad) dem 
Sanhatt der Sron Conftitutionen, inſonderheit ver 


NE Wir zwar alle Mittel vorgekehret / die Republic 


de Anno16211634.1n81676.dienen (oll; Wie Wir dann ſogleich 
nach Limitation des Reichstages / die erftere Auffbotte / nehmlich ei⸗ 
nen / ſtatt zweyer / auszugeben declariren, den dritten und letzten az 
ber Unſerer Macht annoch vorbehalten. Wobey Wir auch der Ma⸗ 
zoviſchen und Podlachiſchen Palatinaten, dann der Lukowiſchen und 
Preußiſchen Landſchafften / endlich auch der Podoliſchen Woy⸗ 
wodſchafft alte Rechte und Gewohnheiten vollig confervirer, fonz 
ſten aber die enrollirung und Erſcheinungen / den alten 
Mechten gemäß! gehalten wiſſen wollen. 


HAeſandtſchafften 
Kuswaͤrtige Moc. 


d janahis Veſandtſchafften noͤthig geweſen 
* ift es bey ietzigen Conjuncturen, Inſonderheit 
erfordert die Nothdurfft / jemanden auffs geſchwinde⸗ 

ij Mean ben on des een e oils nad) 
ytrecht, desgleichen an Ihro Tzaariſche Majeſt. abzu⸗ 
ſchicken / und dieſelben im Nahmen derer 11055 me eu 


Va 


umb evacuation Dero Auxiliar- Trouppen aus denen Graͤntzen 
der Cron Wohlen und Groß⸗Hertzogthums Litthauen / auch den 


piae Uel Provincien, dann den Veſtungen Elbing und Thorn / 
es Dantziger Territori, auch Piltin, Curland, Bialacierkiew, 
Lieffland / der gangen Ukraine, Polonne, und anderer der Repu- 
bliqve zugehörigen Oerter Ultimarie zu reqvirirens desgleichen / 
Ihroſelben die übrige Pretenfiones und Tort, den die Republic 
wegen unterbliebener Abgebung von Riga ‚derer Kiovifchen Land: 
und Gerichts⸗Archiven, welche im Kiovildyen Cloſter befindlich 
find / dann derer aus dem Kioviſchen / Braclawiſch⸗ und andern 
Palatinats nach Moscau entführten Unterthanen / wie nicht weni⸗ 
ger wegen der aus den Veſtungen der Cron Pohlen und Groß⸗ 
Hertzogthum Litthauen genom̃enen Artillerie leydet / vorzuſtellen / 
inmaßen die Republic keiner Auxiliar - Trouppen mehr bebarff / 


ſondern Ebro DYzaariſchen nd). wie Sie dieſes bereits 
i durch 


durch Dero Ambafladeur , den Hoch⸗ Wohlgebohrnen Herrn 
Marcianum Wallowitz declariret, allerdings von Stellung 
derer laut Tractaten verſprochenen 12000. Mann difpentiret 5 
Welchem Geſandten dann die Kantzelley des Broß⸗Her⸗ 
tzogthums Litthauen eine zulaͤngliche Inſtructionertheilen wird. 
Wo aber noch ſonſt hin Ambafladeurs oder Geſandſchafften zu ver⸗ 
ſchicken nöthig waͤren / wird der gegenwartige Senat mit denen 
Miniftris Status nebft. Zuziehung des Wohlgebohrnen 
Reichs⸗Tags⸗Marſchalcks reiffich uͤberlegen / die Cron und 
Ditthauiſche Cantzelley aber denenſelben die nöthige Inftru- 
iones mit aller Vorſichtigkeit ausfertigen; Wollen auch / daß 
gedachte Geſandte / nach der ihnen erthellten Inſtruction mit aus: 
ivártigen Potentien traétiren, darüber aber ſich nichts heraus neh⸗ 
men / ſich in keine Alienation oder avulſion der Republic einlaſſen / 
ſondern Dero Functiones zum allgemeinen Nutzen einrichten / ind 
die Relationes davon auff dem nechſt⸗limitirten Reichs Tage in Ger 
genwart aller Staͤnde der Republic ablegen; Wie denn ferner 
Unſer Wille iſt / daß gedachte Ambafladeurs und Geſandten ins⸗ 
geſambt angefeffene Landes⸗Einwohner der Cron Pohlen und des 
Groß⸗Hertzogthums Litthauen ſeyn ſollen. Und da Wir bereits 
einmahl den Hoch⸗Wohlgebohrnen Palatin und General der Ma⸗ 
zoviſchen Landſchafften zur Erneuerung und Confirmirung der 
ewigen ⸗Tarlowitziſchen Tractaten an die Ottomanniſche 
Pforte deſtiniret und nominiret: Als confirmiren Wir auch 
krafft ietziger Zuſammenkunfft die Geſandſchafft dahin auff ſeine 
Perſon / und wollen daß obiger Tractat unzerbrüchlt 

gehalten werde; Wie Wir dann diejenigen welche ihn 
unterbrechen aus privat Unternehmen den Krieganfan⸗ 
gen ſolten / fuͤr einde des Vaterlands declarirer.». 
Kelerviren ubrigens denen in publiguer Function 

ſtehenden VWeſandten die in alten Mechten ihnen 
gegebene yo hiermit gaͤntz⸗ 
li 


Bezahlung 


Vor das Vergangene. 


Emnach Wir die regulaire Bezahlung der Cron⸗Armeẽ 
T D auf 2. Jahr / nehmlich biß zum I. Aug. a. c. gemaͤß dem 
F Laudo des Warſchauiſchen Conſeils, derſelben in der 
, That genieſſen zu laffen gemeinet find; Als acceptiren 
Wir hiermit den durch das Shab- Tribunal ligvidir- 
ten Reſt / und verſprechen Krafft gegenwaͤrtigen Reichstages auf 
obigen Reſt zwey völlige Qvartale, nach Art und Weiſe / wie ſelbe 
wird auff denen kuͤnfftigen Land⸗Tagen geordnet werden aus⸗ 
zahlen zu laſſen; Jedoch mit dieſer Erläuterung/ daß die uber die 
auf dem Lubliniſchen Reichstag gewilligte / und in Scripto ad Archi- 
vum determinirte Summe, durch Veranſtaltung der Hybernen- 
Commiſſion dazu geſetzte Hybernen oder Winterqvartiere in dieſer 
Eintheilung der regulirten Bezahlung von den Palatinaten nicht mit 
begriffen / fondern von obigem Reſte völlig ausgeſchloſſen ſeyn ſol⸗ 
le. Precaviren auch ernſtlich / daß die Adelichen Landguͤ⸗ 
ter mit dergleichen Auflagen / über die Bewilligung der Republic, 
unter dem Nahmen der Hybernen nicht beſchweret werden. Nur⸗ 
gedachte Zwe Interims-Qyartale aber ſollen gemäß der von er⸗ 
wehnten Warſchauer Confeil præciſe auff Zwey pan aus dem 
Cron⸗Schatz geordneten regulairen Bezahlung au ergangene at 
fignationes des Cron⸗Schatzes an die Palatinaten, Landſchafften 
und Aembter / vor dieſesmahl aufs geſchwindeſte entrichtet wer⸗ 
den / mit dieſer Præcaution, daß der Betrag obiger zwey Qvarta- 
le zu nichts anders als zur Bezahlung der beftandig in Unſern 
Dienſten ſtehenden Armee, zu Proviantirung und Befeſtigung 
Kaminieck und zur Artillerie angewandt werde. Und ſoll der 
Cron⸗Schatz von denen auf dem großen Warſchauer Confeil ges 
willigten Landes⸗Abgaben und General- Zoͤllen / uber die Das 
mabig umbſchriebene Zeit / nehmlich den 1. Sept. a. c. weiter hin⸗ 

aus nichts prætendiren. 
Wir behalten auch denen Groß Pohlniſchen und Preußiſchen 


Laͤndern und Palatinacen feine ae und reelle Liqvidation mi 
| 2 n⸗ 


\ 


Unſern Saͤchſiſchen Trouppen vor / welche auff dem Schaß-Tri- 
bunal ſoll vorgenommen werden / und præcuſtodiren auch dieſes / 
daß ins kuͤnfftige der Abgang der Contributionen auff den Reichs⸗ 
tag remittiret, und vom Schatz⸗ Tribunal die ſtrittige Summen 
niemanden zu bezahlen auferlegt werden. Reſerviren auch Un: 
feres Hoch⸗Wohlgebohrnen Cron⸗Achalzmeiſters auff 
künftiger realſumption bes ietzigen Reichstags die Berechnun⸗ 
gen / und denen Schoß⸗Einnehmern auff dem Schatz⸗Tribunal; 
Jedoch denen Qvittungen uͤber die von denen Palatinats ausge⸗ 
zahlten Contributionen, dann auch deme / was ſie noch nicht ent⸗ 
richtet / unbeſchaͤdiget: Zumahlen auch das achte Qvartal nach» 
liqvidiret, und die Compagnien oder Regimenter, welche auf dem 
letzterer Radominiſchen Tribunal noch nicht Abrechnung gepflo⸗ 
gen / ſolches thun ſollen; Jedoch ohne dem Cours der Rauch⸗ 
Gelder / welche auff dem letzteren Warſchauer Confeil für die Infan: 
terie auff zwey Jahr lang geordnet iſt / zu præjudiciren. 


Die 
Militair - Difciplin. 


9 
GO Emad Wir ernſtlich gemeinet find / Unfere Herrſchaff⸗ 
5 D ten / welche nicht allein durch fo viele Calamitäten des te: 
igen Kriegs und Uberſchwemmung theils Feindlicher / 
GO (heilg Auxiliar-Trouppen gantz ruiniret, ſondern auch 
durch die von der Einheimiſchen Milice unter mancherley Nahmen 
gn Verderb des Vaterlands ausgedachten Exactionen und Be: 
chwerden gantz verwuͤſtet ſind / in den alten Flor zu reſtituiren, 


A 
\ 
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und diefelbe ins kuͤnfftige auff allezeit von dergleichen wieder die 
Rechte und Immunitäten Unſerer Tafel⸗Domainen, auch Koͤnigli⸗ 
chen / Geiſtlichen / Adelichen / Land -und Donativ- Güter lauffen⸗ 
den Gewaltthaͤtigkeiten zu ſchuͤtzen. Als wollen Mir krafft 
dieſes / daß alle derſelben in Rechten beſchriebene Immu- 
nitäten unzerbruͤchlich confervirt werden / und con. 
firmiren zu ſolchem Ende alle alte und neuerel inſonder⸗ 
heit die auff dem letzteren Warſchauer Conſeil wegen 
Haltung der Militair-Difciplin angeordnete Coníticu- 

' tio- 


tiones: Verdammen auch alle Palette, Gantoni- 
rungen, Portiones und Commiflariate, als auswaͤr⸗ 
tige und einem freyen Volck beſchwehrliche Nahmen / un⸗ 
ter deren Deckel der Soldat / zum hoͤchſten haden der 
Republic, feinen Muth willen veruͤbet / auff ewig; Und 
werden die Wohlgebohrne Feld⸗Herren von Pohlen und 
Litthauen alles dasjenige / was ins Fünfftige unter obi- 
gen und andern Nahmen / Unſern Tafel⸗Domainen, 
auch Koͤniglichen Geiſtlichen / und Adelichen Land⸗Guͤ⸗ 
tern / da DV vor ſeye von der Republic Ar- 
meen, Polniſcher oder auswaͤrtiger Richtung! zum 
Nachtheil vorgenommen wer den ſolte an denen Delin- 
quenten unverzüglich ſtraffen / und denen Beleydigten 
zur Satisfaction verhelfen / bey Vermeydung der ſcharf⸗ 


fen Ahndung / welche in den vorigen Conftitutionen_, 


wieder die Violatores der Land⸗Guͤter geſetzt ſind: 
Confirmiren auch alle Conſtitutiones, welche verbie⸗ 
ten / daß ſo wohl die Cron⸗ als Litthauiſche Armeen, fos 
wohl auff Marchen als in Ovartieren, fih unter fer 
nerley prætext unterſtehen follen! / etwas vorzunehmen / 
was zur Veſchwerde der Adelichen Land⸗auch Geiſt und 
Königlichen Guͤter gereichen fonte. 


Die Alternirung 
Mes Tribunal- ianh. 


Mb allen Zwiſtigkeiken wegen Alternirung des Tri- 
bunal-Staabes zwischen der Groß⸗Pohlniſchen und 
Klein⸗Pohlniſchen Provinz vorzubeugen / ordnen Wir: Daß 
ſowohl auf das nuͤchſt inſtehende aliens 9 9755 
Kr! e Acad Sgt 


als auch auf das darauf folgende / der Marſchall aus der 
Groß⸗MPohlniſchen Provinz folle gewehlet | nach dieſem 
aber die Alternirung unverbruͤchlich gehalten werden; 
Declariren auch / daß wann wieder die wegen obgedach⸗ 
ter Alternirung conſtituirte Befeße eine Wahl ge: 
ſchehen ſolte / dieſelbe null und unguͤltig ſeyn folle. 


uf 
Ds Meith- AAS. > 


Ennach Wir und die Stände der Republic in fo ge⸗ 
ZI N ſchwinder und kurtzer Zeit / wegen der wuͤrcklich vorſte⸗ 
i JD henden Kriegs⸗Operationen, den iebigen zweywöchigen 
Reichstag nicht gaͤntzlich zum Schluß bringen; Als ſchie⸗ 

ben Wir denſelben / nicht aus Macht eines / ſondern mit 
einhelliger Bewilligung aller Stände biß zum 31. Dec. a. c. auf / 
alsdann er unter eben demſelben Marſchalcks⸗Stab und Geſand⸗ 
ten / wie ietzo / mit gaͤntzlicher Relervirung der Rechte / fo von Si 
cherheit und Prærogatiy der Landes⸗Deputirten handeln / und oh⸗ 
ne denen alten Rechten wegen der Reichstage in irgend was zu 
præjudiciren, ſoll reaſſumirt werden / umb alsdann die Evacuatıon 
der Auxiliar-Trouppen, fo wohl aus der Cron Pohlen / als Groß: 
Hertzogthum Litthauen / und darzu gehörigen Provincien, Lieff⸗ 
land / Pyltin, Curland / desgleichen Elbing / Thorn / dann aus dem 
Dantziger Territorio, Bialacierkiew und anderen Veſtungen der 
Pompa Ukraine defto geſchwinder und nachdrucklicher zu bez 
orgen; Desgleichen die publique Deliberationes ficher zu ſtel⸗ 
len / und dahin zu ſehen / daß die Republic bey ſo gefährlichen 
Conjunéturen nicht rathloß gelaſſen werde: Ferner auch umb 
fic) mit den Auswaͤrtigen zu vernehmen / die Relationes der obigen 
angeordneten Geſandtſchafften 190585 / die kuͤnfftige Bezah⸗ 
lung der in Unſern und der Republic Dienſten ſtehenden Armeen 
i beſorgen; Und letzlich umb das Verlangen der Palatinaten, 
andfchafften und Aempter von Pohlen und Litthauen zu ftillen/ 
und andere Vorfallenheiten zu entſcheiden. Relerviren Uns aber 
die Difpofition der Alternirung für das e 


thauen / ſo viel die Ordnung des Reichstags⸗ halten anbetrifft / 
und denen Landes⸗Deputirten den Regreís in die Geſandten⸗ 
Stube / umb daſelbſt die Geſetze proponiren und formiren zu koͤn⸗ 
nen. Es foll auch alsdann in Verſammlung der fambtliden 
Stande / nach vorhergaͤngiger Feſtſtellung der inner lichen und 
dußerlichen Sicherheit / und auch Ablegung der Rechnungen des 
Hoch⸗Wohlgebohrnen Herrn Cron⸗Schatzmeiſters das ere 
fte und Principal- Objectum der Deliberation ſeyn / der wohlver⸗ 
dienten und bey Uns in unverruͤckter Treu haltenden Ritterſchafft 
Bezahlung zu beſorgen. Indes verſchieben Wir alle Defideria 
und Recefle des vorigen Warſchauer und Lubliner Reichstages / 
dann des Grodniſchen Confeils, und letzteren Warſchauer Gene- 
ral-Congrefles, will es GOTT zur reaffumption des künftigen 
Reichstages. Solte aber inzwiſchen iemand bey iehi- 


gen Troublen fo vergeſſen ſeyn daß er entweder für fei- 


ne Verſon oder Hauffen⸗ und Compagnien-fveife zur 
wiedrigen Partie treten ſolte: So wird ein ſolcher 


nicht allein vor intam, ſondern auch vor einen Feind des 
Vaterlands hiermit declariret. iy 


Stanislaus Denhoff, des Groß⸗ Herhogthums 
Litthauenlunter⸗Feldherr / Tron⸗Schwerdt⸗Traͤger / 
und Reichstags⸗Marſchalck der Ritterſchafft. 


Theodor Potoki „Biſchoff von Culm und Pome- 


zanien, nominirter Biſchoff von Ermeland und Sam⸗ 
land / als aus dem Senat Deputirter zu Fertigung 
der Conſtitutionen, ſalvis juribus, immunitatibus & 
prerogativis Eocleſiaſticis. | 


Petrus Kezevvski > Palatin von Marienburg/als 
Deputirter vom Senat aus Groß⸗Pohlen zu ietzigen 
Conſtitutionen. 

Adam Szaniavvski, Caftellan von Lublin, Depu- 
tirter vom Senat aus Klein⸗Pohlen zu obigen Con- 
ſtitutionen. 


D 2 Vla- 
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Vladislaus Gapichas 9 Palatin von Brzesc, gue 
Conſtitution Deputirter vom Senat aus dem Grof- : 
| Hertzogthum Litthauen. 8 
| N Puzina , Staroſta von Wysz, zur Confi- 


tution Deputirter aus der 1 5 Pohlniſchen rg 
ving. 


. . Stanislaus Mloki, 8. Starofta kõr Žakroczym, pit 


Conftitution Deputirter aus der wee 
Na Provinz. nais 
Eg “fe gr Waflovvycz, € Gainer: Herr von Sen 
zur Conftitution eae aus det Klei Poblni- 
ſchen Provinz. 
Alb: echt Los, Srudftg von Dime zur Coni 


-tution Deputirter aus der Klein- Peblniihen Di 
ving. 


Ej erkenne Peter Vallovvicz,. eitthari- | 


ſcher Referendarius , Deputirter zur Conſtitution 
aus dem Groß⸗Hertzogthum Litthauen. E. 


Petrus Stanislaus Godebski, gänrid) von 
Pinsk, Deputirter zur Conſtitution aus Litthauen. 


Gabriel peter Neronowicz z Szpil- 


lowski, Srudyes von Rzeczyck, 
Starofta von Stegwill, Ihro Königl. 
e 3 
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